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Editorial

Hallo liebe TSV-Familie,

nach den letzten Ereignissen in der Fuß-
ballabteilung fand ich das zitierte Gedicht 
doch passend. In der anstehenden Som-
merpause werden sich die Spieler und der 
Abteilungsvorstand neu aufstellen.

Beim TSV Bienenbüttel wird weiter Fuß-
ball gespielt. Wie in allen Abteilungen ha-
ben wir auch hier hervorragende und 
engagierte Betreuer, Trainer, Abteilungs-
leiter und Akteure die Euer Vertrauen 
und Eure Unterstützung verdienen.

Bleibt uns bitte treu und gewogen, macht 
mit und besucht unsere Spiele, Wettbe-
werbe und Veranstaltungen. Ohne Euch 
wäre der TSV nicht das, was er ist!

Und wenn jetzt auch für viele die Som-
merpause beginnt, beim TSV ist davon 
wenig zu spüren. 

Einige Beispiele: Der Staffelmarathon, 
Schwimmfest, HSV-Fußballschule, Kara-
te-Sommerlager, Boerney und die Tri-
Tops auf der Oktoberparty .... usw. 

Weitere Informationen auf den nächsten 
Seiten.

Ich wünsche Euch Allen einen wunder-
schönen Sommer

Euer

Michael Skeisgerski

Fußball 

Vierundvierzig Beine rasen 

durch die Gegend ohne Ziel, 

und weil sie so rasen müssen, 

nennt man das ein Rasenspiel. 

Rechts und links stehn zwei Gestelle, 

je ein Spieler steht davor. 

Hält den Ball er, ist ein Held er, 

hält er nicht, schreit man: ,,Du Toooor !“ 

Fußball spielt man meistens immer 

mit der unteren Figur. 

Mit dem Kopf, obwohl‘s erlaubt ist, 

spielt man ihn ganz selten nur. 

Heinz Erhardt



2 3

INTERN  – Editorial	 2

FUSSBALL – U15 der JSG Illmenautal auch in der Halle nicht zu stoppen	 6-7

HANDBALL – Die Handballer haben ihre Saison beendet	 8-9

KARATE – 26. Wado-Ryu-Karate - Sommerlager in Bienenbüttel	 10-11

FASCHING – Impressionen 2014	 12

TISCHTENNIS – Bei den ganz Großen dieser Welt.	 13

TISCHTENNIS – Meister der 3. Tischtennis Kreisklasse	 14

TISCHTENNIS – Tischtennis Mini Meisterschaften	 14-15

TURNEN – Impressionen Turnfest	 16-17

TURNEN – TSV-Turnfrauen auf Tour in Bergedorf	 17

HANDBALL – Bosseltour 2014	 18

LEICHTATHLETIK –Jahreshautpversammlung 2014	  19-20

LEICHTATHLETIK –Bahneröffnung Bad Bevensen	 20

LEICHTATHLETIK –Einstieg in die Saison	 21

LEICHTATHLETIK –Laufbahnreinigung	 21

LEICHTATHLETIK –Kreismeisterschaften (KM) in Bad Bevensen	 22-23

OKTOBERFEST – OKTOBERFEST	 24

Inhalt								        Seite

Seniorenhilfeeinrichtung 
„Haus Ilmenaublick“ 

Ilmenauweg 11   
29553 Bienenbüttel - OT Hohenbostel 

 

Tel.: ( 05823 ) 16 52  
 

Fax: ( 05823 )  95 35 87 
E-Mail: Haus-Ilmenaublick@T-Online.de 

Maximaler Eigenanteil: 
Pflegestufe I 1.034,00 € 
Pflegestufe II 1.118,10 € 
Pflegestufe III 1.211,53 € 

Seit 1981 
Bei uns sind  

Sie in  
besten Händen! 

*Umgang mit  
demenzkranken  
Bewohnern, soziale 
Betreuung und Alltags-
gestaltung, Wohnen, 
Verpflegung, Hauswirt-
schaft und Hygiene sowie 
Befragung der Bewohner 

MDK - Note 
12/2011 

1,0*      
sehr gut 

Gute Pflege muss nicht  
teuer sein! 

Wir betreuen mit 
Qualität! 

Pflegestufe I 1079,02 €
Pflegestufe II 1178,36 €
Pflegestufe III 1288,49 €



4

www.markthalle-bienenbuettel.de

essen.
erleben.

einkaufen.
entspannen.

Die Markthalle Bienenbüttel 
verbindet Menschen und 
Ideen auf kulinarische
Weise zur gelebten
Landkultur.

Alles Gute unter einem Dach!

Tel: 05823 954220

Tel. 05823 - 953 700
www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de
Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung
Fachbetrieb
nach WHG19 
Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz (ext.)

Umwelt-Auditor

Ihr Partner für die Planung
gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb
entsorgungspflichtig sind und wie Sie diese
kostengünstig entsorgen lassen können,
erfahren Sie bei uns!

Projektbezogene
Abfallverwertung
Burkhard Lemke e. K.

Gefahrengutbeauftragter
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Ich glaube der Trainer meinte es anders
als er sagte, du sollst zum Ball gehen …
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U-15 der JSG Ilmenautal 
auch in der Halle nicht zu stoppen

Fussball

Die Futsal-Hallenkreismeisterschaft wur-
de in 2 Runden Ende Januar/ Anfang  Fe-
bruar für den Kreis Lüneburg ausgespielt. 

Der  U 15 der  JSG Ilmenautal  (Spielge-
meinschaft aus Spielern des TSV Bienen-
büttel und des SV Ilmenau)  gelang es 
zum zweiten Mal in Folge, beide der für 
das Turnier gebildeten  Mannschaften für 
das Finale zu qualifizieren.  

Sie setzten sich im Halbfinale  jeweils  als 
Tabellenerster in den Qualifikationsgrup-
pen durch.    

Weitere Finalteilnehmer waren Mann-
schaften  des VfL Lüneburg 2, Ochtmisser 
SV, JSG Mechtersen/Vögelsen/Bardowick 
und des MTV Treubund.

Im Finale setzte sich die II. Mannschaft der 
JSG Ilmenautal deutlich  mit 15:0 Punkten 
und 16:3 Toren durch und wurde somit 
überragend Kreismeister im Hallenfutsal. 

Die I. Mannschaft der JSG Ilmenautal be-
legte trotz Verletzungspech einen guten 
vierten Platz.

Enttäuscht wurden die neuen Hallenkreis-
meister  dann aber doch noch, als sie er-
fuhren, nicht an der Bezirksmeisterschaft 
im Hallenfutsal teilnehmen zu dürfen. 

Grund  dafür ist, dass  der NFV Lüneburg 
nur einen Teilnehmer dort ins Rennen 
schickt und hierfür schon, ohne einen di-
rekten Vergleich, die I. Mannschaft des 
Landesligisten VfL Lüneburg gemeldet 
wurde.
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Fussball

Blaues Trikot JSG Ilmenautal II. (Hallenkreismeister):
Dawson Issel (TW Oranges Shirt), Luka Dittmer, Lukas May, 

Tim- Ole Görner, Tom Bauche, Daniel Petersen, Jeremy Fritz, Andreas Barkhaus

Weißes Trikot  JSG Ilmenautal I. Platz 4:
Jonas Thiem (TW Blaues Shirt), Lukas Kretschmer, Karim Raad, Nik Visscher, Tim Homann,

Matthis Timmen, Florian Benecke, Brian Gamlien, Stephan Alves Dias,
Cedric Ehlers, Gerrit Jacobi, Timmo Mahlke.
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Nachdem die Jugendmannschaften schon 
im April ihre letzten Spiele hatten, ist 
auch für die Seniorenmannschaften seit 
Mai die Saison vorbei.

Mit einigen Veränderungen im Jugendbe-
reich geht es nun erst einmal von Juli bis 
September in die Sommerpause:

Für die nächste Saison wurde wieder eine 
gem. E und zusätzlich auch ein gem. D ge-
meldet, die weiblich B wird zur weiblichen A.

Die Minis und die gem. E werden wie bis-
her von Benita Skretzka betreut, die ge-
mischte D übernimmt Michaela Basse und 
Katia v. Eijnsbergen löst Torsten Seth-
mann ab,  um die weibl. A zu trainieren. 
Einige Trainingszeiten bleiben, andere 
wurden geändert:

1.) Minis	 Donnerstag	 16.00-17.00 
2.) E-Jugend	 Donnerstag	 17.00-18.30 
3.) D-Jugend	 Dienstag	 17.30-19.00 
4.) Weiblich A	 Donnerstag	 18.30-20.00 

Im Seniorenbereich bleibt alles wie bisher:
Gemeldet wurden wieder eine Damen- 
und eine Herrenmannschaft. 

Beide nehmen an den Pokalspielen teil.
Trainingszeiten:

Damen	 Dienstag	 19.00-20.15 
Herren	 Dienstag	 20.15-22.00 

Die Handballer haben ihre Saison beendet 

Handball

1. Herrenhandballmannschaft, 2. Platz in der Regionsklasse 2

Familientreffen
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Handball

Eine gravierende Änderung  für al-
le Handballvereine  ist der Wechsel der 
Kommunikationsplattform.

Die bisherige Plattform „SIS-Handball„ 
wurde gekündigt.  Die Datenerfassung 
und  die Verwaltung des Spielbetriebes 
läuft nun über „nuLiga Handball“.
Schiedsrichterfortbildungen finden in Zu-
kunft jährlich statt und nicht wie bisher 
alle 2 Jahre. 

Der nächste Termin für eine Weiterbil-
dung hier in Bienenbüttel ist der

25.07.2014 um 18:30-22:30

Ein Lehrgang für Anfänger wurde im Mai 

Graefke´s
Fleischwaren GmbH 

Graefke´s Fleischwaren GmbH
Bahnhofstraße 17 · D-29553 Bienenbüttel
Telefon (05823) 98 13-15 · Fax (05823) 98 13-30
E-Mail: info@graefke.de · Internet: www.graefke.de

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

Öffnungszeiten
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr
Do. 8.00 – 12.30 Uhr
Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

begonnen und muss im Juli abgeschlos-
sen werden. Leider ist in diesem Jahr kein 
Teilnehmer aus Bienenbüttel dabei.

Ich wünsche allen eine schöne 
Sommerzeit. 
Ursula Meyer

(Abteilungsleitung Handball)

Auch mit 60 kann man noch Handball spielen…
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Karate

Zum siebten Mal findet das traditionelle Ka-
rate-Sommer-Lager in Bienenbüttel statt. 

Mit-ausrichter ist dieses Jahr wieder die 
befreundete OSAKA-Karateabteilung des 
VfL Lüne-burg, die sich ebenso sehr dar-
über freut, zu diesem für alle Karatefans 
besonderem Sommerevent die Räumlich-
keiten des Vereinsheimes des TSV Bienen-
büttel und der Il-menauhalle nutzen zu 
können.

Drei Tage lang werden die Karatekas aus 
ganz Deutschland in der Ilmenauhalle und 
in der Grundschule mit hochgradigen Dan-
Trägern wie H. Reimer (8. Dan), U. Hirtreu-
ter und A. Modl (beide 7. Dan) sowie weite-
ren qualifizierten Meistern trainieren. 

Christoph Meinert (4. Dan), der Trainer 
und Leiter der Karateabteilung des TSV 
Bienen-büttel, sowie seine Schüler/innen 

26. Wado-Ryu-Karate 
Sommerlager in Bienenbüttel

erwarten mit Spannung die Anreise der 
Karatekas, die zu diesem Karate-Event 
kommen werden. 
Die Vorfreude ist auch in diesem Jahr wie-
der groß: Es wird mit über 200 aktiven Teil-
nehmern bei diesem Lehrgang gerechnet!

Für einige Teilnehmer ist dieses Sommer-
lager zudem ein besonderer Höhepunkt: 
Denn sie haben am Freitagabend die Mög-
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Karate

lichkeit, die erste Schwarzgurtprüfung 
oder einen hö-heren Dan-Grad abzulegen. 
Leider sind diese Prüfungen unter 
Ausschluss der Öffentlich-keit, da die 
Prüflinge die notwendige Ruhe und 
Konzentration benötigen, um die an-
spruchsvolle Prüfung abzulegen. 

Es sind aber alle Bienenbüttler Bürger 
herzlich eingeladen, die feierliche Überga-
be der Dan-Diplome in der Ilmenauhalle am 
Samstagabend ab ca. 18:00 Uhr mitzuerle-
ben: Geboten wird dort ein eindrucksvol-
les Rahmenprogramm, das einen Einblick in 
die Vielfalt des Karate bietet.

Außerdem besteht die Möglichkeit, bei 
den Kyu-Prüfungen (Weiß- bis Braungurt) 
am Sonntag ab circa 13:00 Uhr in der Il-
menauhalle dabei zu sein.

Die Karateabteilung des TSV Bienenbüttel 
freut sich auf Sie!

Ein Service Ihrer

Ärztlicher Notdienst: 
Lüneburg
Telefon: 0180-200 00 99
Uelzen
Telefon: 0180-222 63 74

Apotheken Notruf: 22833
Über Telefon, Handy, per SMS
oder im Internet: www.22833.mobi

Weitere Notrufe: 
Polizei   110 
Feuerwehr   112 
Rettungsdienst 112
Krankenhaus Lüneburg 04131-77-0
Krankenhaus Uelzen 0581- 83-0 
Gift - Notruf Göttingen 0551-19240
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Fasching 2014

Fasching
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Bei den ganz Großen dieser Welt.

Um eine besondere Gelegenheit im 
Tischtennis zu erleben, reisten Spieler 
der TT Schüler- und Jugendmannschaf-
ten des TSV Bienenbüttel mit zwei Be-
treuern zu den diesjährigen German 
Open 2014 nach Magdeburg. Vertreten 
war in diesem Turnier die Weltelite der 
Herren und Damen im Tischtennissport.

Frühes Aufstehen war angesagt, um auch 
schon die ersten Spiele nicht zu verpas-
sen. Leider war die deutsche Tischtennis 
Ikone Timo Boll krankheitsbedingt nicht 
vertreten. Dafür waren aber der neue 
deutsche Shooting Star und diesjähriger 
German Open Gewinner Dimitrij Ovtcha-
rov sowie die restliche deutsche Mann-
schaft, die inzwischen WM Zweiter ge-
worden ist, zum Greifen nah.

Neben den verschiedenen Spielvarian-
ten von Spieler und 
Spielerinnen aus der 
ganzen Welt waren 
insbesondere zwei 
Spiele aus deutscher 
Sicht einmalig.

In einem mitreißen-
den Spiel schlug der 
Weltranglisten 100. 
und Publikumslieb-
ling Steffen Mengel 
im Achtelfinale den 
achtfachen Welt-
meister, zweifachen 
Olympiasieger und 
aktuellen Weltrang-
listenfünften Wang 
Hao (China).

Hier zeigte sich, dass ein Spiel oft auch 
mit dem Kopf gewonnen werden kann.

Auf seinen Weg zum German Open Ge-
winner war Dimitrij Ovtcharov auch nicht 
von den starken Japanern aufzuhalten. 
Die Schnelligkeit und Reaktionen bei den 
Akteuren sind mehr als sehenswert.

Dass nach einem langen Tag auch Zu-
schauen anstrengend sein kann, konnten 
die Betreuer auf der Rückfahrt feststel-
len. Wieder in Bienenbüttel angekommen 
war es bereits lange dunkel. Gestärkt im 
Magen und mit vielen neuen Eindrücken 
beendeten alle diesen tollen Tag.

Im Übrigen finden im nächsten Jahr die 
German Open in Bremen statt …

Tischtennis
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Meister der 3. Tischtennis Kreisklasse

Meister und Aufsteiger zur 2. Tisch-
tennis Kreisklasse wurde die 5. Her-
renmannschaft des TSV Bienenbüt-
tel. Die Mannschaft blieb die gesamt 
Saison ungeschlagen und errang mit 
31:1 Punkten souverän die Meister-
schaft.

Die Mannschaft spielte mit Andre-
as Witthöft, Hans Joachim Schul-
ze, Henning Buhr, Peter Hoffmann, 
Ralf Stoffels, Christian Pawelzik 
und Jörn Abel

Tischtennis Mini Meisterschaften

Dominik Schubert wird 4. 
beim Landesentscheid

Kreismeisterschaft für Mara Börnicke, 
Dominik Schubert und Justus Alps 

Es ist der bisher größte Erfolg des TSV 
Bienenbüttel in der 31-jährigen Geschich-
te der Tischtennis mini-Meisterschaften. 
Beim Kreisentscheid gingen alle 3 Titel an 
Aktive des TSV Bienenbüttel. 6 Tischtennis 
Minis des Kreises Uelzen qualifizierten sich 
für den Bezirksentscheid, davon kommen 
5 aus Bienenbüttel.

Dominik Schubert erspielte sich beim Be-
zirksentscheid in Hambergen (Kreis Os-
terholz) sogar die Teilnahme am Landes-
entscheid der mini-Meisterschaften.

Schon beim Ortsentscheid in Bienenbüt-
tel hatte es mit der besten Beteiligung seit 
mehreren Jahren (25 Bienenbütteler Kinder 

waren dabei) tolle Leistungen der Minis zu-
sehen gegeben. So konnte man auf die wei-
teren Ergebnisse gespannt sein. 

In Uelzen spielten die besten 23 Jungen 
und Mädchen des Kreises Uelzen um die Ti-
tel und die Qualifikation für den Bezirksent-
scheid.  In der Mädchenklasse gewann ganz 
souverän Mara Börnicke den Kreistitel mit 
5:0 Siegen und 15:1 Sätzen. Den einzigen 
Satz konnte ihr Svenja Nierste abnehmen, 
die mit nur einer Niederlage den 2. Platz be-
legte und die Silbermedaille gewann. 

Bei den Jungen wurden 2 Altersklas-
sen ausgespielt. In der Altersklasse bis 
Jahrgang 2005 gewann Dominik Schu-
bert mit einer Bilanz von 8:0 Siegen und 
in der Altersklasse bis Jahrgang 2003 
siegte Justus Alps mit 9:0. Beide verlo-
ren nicht einen einzigen Satz und qualifi-
zierten sich gemeinsam mit Ole Maroska  
(Drittplatzierter AK bis Jahrgang 2003) 

Tischtennis
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und den beiden Erstplatzierten Mädchen 
für den Bezirksentscheid in Hambergen.
 
In Hambergen im Kreis Osterholz waren die 
besten fast 100 Minis der 11 Kreise des Be-
zirkes Lüneburg am Start. Trotz guter Leis-
tungen gegen die meist 1 Jahr ältere Kon-
kurrenz kamen Ole Maroska und Svenja 
Nierste nicht über die Vorrunde hinaus. Bes-
ser machte es Mara Börnicke. Sie qualifizier-
te sich als Gruppenzweite, schied aber dann 
knapp im Achtelfinale aus.

Dies bedeutete am Ende Platz 9. Bei den 
Jungen in der Altersklasse II überstand 
Justus Alps seine Vorrundengruppe unge-
schlagen und gelangte über das Achtel- ins 
Viertelfinale. Im entscheidenden Spiel um 
die Qualifikation zum Landesentscheid ver-
lor der Bienenbütteler etwas unglücklich 
mit 1:3 und belegte schließlich Platz 5.
 
Den größten Erfolg errang Dominik Schu-
bert in der Altersklasse III. Er startete im 
ersten Spiel seiner Vorrundengruppe mit 
einer Niederlage gegen den späteren Be-
zirkssieger. Hiervon ließ er sich aber nicht 
beeindrucken und gewann seine weiteren 4 
Gruppenspiele.

Als Zweitplatzierter seiner Gruppe hat-
te er sich schon vor dem Halbfinale für 

den Landesentschied qualifi-
ziert. Hier unterlag er in einem 
sehr spannenden und hoch-
klassigen Spiel  und belegte 
am Ende den dritten Platz und 
qualifizierte sich für den Lan-
desentscheid in Braunschweig.
 
Beim Landesentscheid starte-
te er gegen den Bezirkssieger 
Weser Ems mit einem 3:2 Sieg 

nachdem er bereits mit 0:2 zurückgelegen 
hatte. Die weiteren Vorrundenspiele ge-
wann er souverän mit 3:0 und gelangte als 
Gruppensieger in die K.O.-Phase. Hier schlug 
er den Bezirkssieger aus Braunschweig mit 
3:2 Sätzen und traf im Halbfinale auf den 
Bezirkssieger Lüneburg.

 Wie schon beim Bezirksentscheid verlor 
er trotz großartigem Spiels gegen den 
späteren Niedersachsenmeister Domi-
nik Blazek aus Celle. Im Spiel um Platz 3 
musste er sich schließlich dem Bezirks-
sieger Hannover mit 1:3 geschlagen

Die Bienenbütteler Teilnehmer am Bezirk-
entscheid von links: 

Dominik Schubert, Ole Maroska, Mara Boer-
nicke, Justus Alps und Svenja Nierste

Tischtennis
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Impressionen Turnfest

Turnen
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Turnen

Auch in diesem Jahr hat es die Frauen des 
Gymnastikkurses des TSV, der sich immer 
mittwochs um 20.00 Uhr in der Schul-
turnhalle trifft, wieder 
in die Ferne gezogen. 
Bei strahlendem Son-
nenschein ging es am 
24. Mai unter der Lei-
tung von Helma Mül-
ler mit der Bahn nach 
Bergedorf.

Einem Rundgang durch 
das Städtchen schlos-
sen sich die Besichtigung der im Jahr 1502 
geweihten Kirche Petri und Pauli an, ein 
Rundgang um das Bergedorfer Schloss 
und ein Kaffee im Schlosshof. Anschlie-
ßend ging es zu Fuß und mit dem Bus in 
Richtung Boberger Dünenlandschaft mit 
dem Segelflugplatz. Ein besonderes Erleb-
nis war das, denn wo hat man schon eine 
Dünenlandschaft mitten in der Stadt!

Auf dem Segelflugplatz war bei dem 
schönen Wetter reger Betrieb. Man konn-
te sehen, wie die gelandeten Flugzeuge 

wieder startklar ge-
macht und mit der 
Winde in die Höhe ge-
zogen wurden. 

Immer an dem Flüss-
chen Bille entlang 
ging es dann wie-
der heimwärts. Vom 
Bahnhof Nettelnburg 
brachte die S-Bahn 

die Gruppe zum Hamburger Hauptbahn-
hof und von dort der Metronom nach 
Bienenbüttel. Beim gemeinsamen Absa-
cker im „Dorfgespräch“ waren alle Teil-
nehmerinnen begeistert von dem schö-
nen Ausflug und der perfekten Planung. 
Danke Helma!

Christel Holst

TSV-Turnfrauen auf Tour in Bergedorf
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Handball

Bosseltour 2014

Am 19.01.2014 haben wir uns bei strahlen-
den Sonnenschein am TSV-Heim getroffen. 
Wir, dass sind die Damen u. Herren Handball-
mannschaften vom TSV Bienenbüttel und 
viele Freunde des Handballsport.

Mit über 40 Erwachsenen u. 10 Kindern 
sind wir um 14:00 Uhr gestartet. Der an-
spruchsvolle Parcours durch Hohenbostel 
forderte von allen höchste Konzentration 
beim Bosseln.

Gegen 18:oo Uhr trafen wir wieder am TSV-
Heim ein, wo es dann bei Grünkohl u. Bre-
genwurst zum gemütlichen Teil überging. 
Nach dem leckeren Essen wurde die Sieger-
mannschaft mit Marten Zaiser, Lucas Krahn, 
Jan Grützmacher u. Axel Möller gefeiert. Bis 
in die frühen Morgenstunden wurde dann 
bei Musik getanzt u. gefachsimpelt.

Wir freuen uns schon jetzt auf die Bossel-
tour im nächsten Jahr.
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Jahreshautpversammlung
der Leichtathlektikabteilung 2014

Leichtathletik

Trainingsbetrieb: Zur Zeit zählt die 
Leichtathletikabteilung(La) 53 Mitglieder.
Das Training der Schüler (7 bis 13 Jahre) 
erfordert oft zwei Übungsleiter: Zum ei-
nen von der Anzahl her – bis zu 25 Kin-
der können in nur fünf viertel Stunden 
ganz schön viel Wirbel veranstalten – zum 
zweiten führt der Altersunterschied von 
sechs Jahren häufig zu einer Trennung 
in „Anfänger“ und „Fortgeschrittene“. So 
vergeht die Zeit wie im Fluge, denn die 
Trainingszeit ist viel zu kurz
.
Meisterschaften: Im vergangenen Sport-
jahr errangen die Leichtathleten des TSV 
11 Kreismeisterschaften und viele Vize-
meisterschaften.
 
Henrik Engelke, Schülerklasse M 13: Er wur-
de zweifacher Kreismeister; im 60 – Meter- 
Hürdenlauf und im Weitsprung.

Ulrich Helms, M 15: Wurde ebenfalls zweifa-
cher Kreismeister; im 300 und 800 Meter-
Lauf.

Helga Fachmann, Seniorinnen W 45: 
Zweifache Kreismeisterin; im 80 – Meter- 
Hürdenlauf und im Siebenkampf.

Gerhard Fachmann, M 50: Vierfacher 
Kreismeister; im Diskuswurf, Stabhoch-
sprung, im 100 – Meter- Hürdenlauf und 
im Zehnkampf.

Klaus Koch, M70, wurde Zehnkampf-
kreismeister.

Mehrkampfabzeichen: Unsere Schüler 
haben in der vergangenen Saison 15 
Mehrkampfabzeichen errungen: 6 
goldene(Chantalle Bartelt, Tim-Lukas Brötz-
mann, Michael Fritz, Henrik Engelke, Phil-
lip Meyer, Daniel Bruns); 6 silberne(Sophie 
Brötzmann, Amelie Kramer, Lea Georgi, Lu-
kas Habenicht, Henrich und Ulrich Helms); 
und 3 broncene(Joschua Börner, Timon Ra-
dik und Daron Remien). 

Diese Abzeichen – gold, silber, bronce - kann 
man im Drei-, Vier-, Fünf-, Sieben-, Acht- 
oder Zehnkampf erringen. Leistungsmäßig 
vergleichbar ist zum Beispiel das goldene 
Mehrkampfabzeichen mit der Ehrenurkun-
de der Bundesjugendspiele früherer Tage.

K O M M U N I K A T I O N
Agentur für klassische Werbung und Internet

Werbekonzeption
Corporate Design
Geschäftspapiere
Internet/eShops
Werbetechnik/Folien
Illustrationen

GraphX Kommunikation Stefan Rensing e.K.
Ebstorfer Straße 8a · 29553 Bienenbüttel

www.graphx-kommunikation.net

TELEFON 05823.6491
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Leichtathletik

Sportabzeichen: Zum selbigen hat Su-
sanne Clauß fast alles gesagt. Die verän-
derten Abnahmebedingungen in oder 
für gold, silber und bronce erscheinen 
leistungsgerecht, die Vielfalt der Diszi-
plinenauswahl erfordert allerdings ei-
nen höheren, zeitlichen Aufwand für die 
Sportabzeichenabnehmer.
 
Im Januar 2014 hat sich der Niedersächsi-
sche Leichtathletikverband etwas Nettes 
einfallen lassen: „ In dankbarer Anerken-
nung jahrelanger Mitarbeit in der Nieder-
sächsischen Leichtathletik verleihen wir Hel-
ga Fachmann die silberne Ehrennadel des 
Niedersächsischen Leichtathletikverbandes. 
Wir verbinden mit dem Dank die Bitte, auch 
künftig in der Leichtathletik zu wirken.“

Zu guter letzt möchte ich den schlechten 
Zustand der Kunststofflaufbahnen anmer-
ken. Eine fachgerechte Reinigung tut not.

Mit sportlichen Grüßen

Gerhard Fachmann

Leichtathletikfachwart

Bahneröffnung
Bad Bevensen

Manuela Gerigk belegte bei den Frau-
en im Weitsprung mit 4,04 Metern den 
4. Platz und im Kugelstoßen mit 7,15 Me-
tern den 3. P.

Chantalle Bartelt erlief sich im 800 Meter-
lauf in 2:57,01 Minuten den 2. Platz.

Desgleichen gelang Jost Klippe mit dersel-
ben Zeit. Im 75 Meterlauf wurde er eben-
falls zweiter in 11,71 Sekunden und im 
Weitsprung dritter mit 3,76 Metern.

Seine Schwester Merit belegte zwei fünf-
te Plätze im 100 Meterlauf(16,28 Sek.) 
und im Weitsprung(3,62 m); im 800 Me-
terlauf in 3:00,81 Minuten den 2. Platz.

Daniel Bruns lief die 100 Meter in 12,92 
Sek. zum dritten Platz.

Ulrich Helms ist unser 1. Kreismeister des 
Jahres im 800 Meterlauf in 2:34,64 Minu-
ten in der Altersklasse U 18.

Es folgen über den Sommer weitere Meis-
terschaften im Kreis Uelzen und der Kreis-
vergleichswettkampf mit Lüneburg, Celle, 
Lüchow-Dannenberg, Soltau-Fallingbostel 
und Harburg.
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Nach Verhandlungen des Vorstandes des 
TSV mit der Grundschule Bienenbüttel 
kam es zu einer Einigung der Kostenver-
teilung: 2/3 zu 1/3.

Die Reinigungsfirma entsandte am 15.5. 
einen kompetenten Reinigungsfachmann, 
welcher es nach unzähligen Schrub-
berbürstengängen schaffte, der ver-
schmutzten Laufbahn wieder zu altem/
neuem Glanz zu verhelfen.

 Diese Maßnahme trägt wesentlich zur Er-
haltung und Pflege der Laufbahn bei. Da-
rüber hinaus bleibt es nicht aus, immer 
wieder die Rasenkanten an der Bahnbe-
grenzung abzustechen und die Äste des 
Baumbestandes auf Abstand zu halten.

Einstieg in die Saison

Leichtathletik

Seit Anfang April trainieren wir draußen 
auf dem Sportplatz. Drei Wettkämpfe lie-
gen hinter uns.

Bei dem bezirksoffenen Werfertag in Su-
derburg stimmten sich auch einige von 
unseren Athleten auf die Draußensai-
son ein. Aus den Disziplinen Kugelstoßen, 
Speerwurf, Diskuswurf und Steinstoßen 
zähle ich einige Ergebnisse auf:

Manuela Gerigk belegte im Kugelsto-
ßen mit 7.09 Metern den 3. und mit 
20,91 Metern im Diskuswurf den 2. Platz.

Klaus Koch wurde in denselben Diszipli-
nen mit 7,10 und 20,41 zweimal dritter.

Daniel Bruns warf den Speer auf die 
Weite von 28,08 Meter und ward 
vierter.

Ulrich Helms errang den 5. Platz im 
Diskuswurf mit der Weite von 21,88 
Metern; 

Henrik Engelke mit 19.17 Metern 
den 2. Platz.

Henrich Helms erlangte im Speer-
wurf mit der Weite von 20,36 den 
3. Platz.

Den stärksten Eindruck hinter-
ließ Tim-Lukas Brötzmann: Im Ku-
gelstoßen Platz 2 (7,31 m), jeweils 
Platz 1 im Speerwurf mit 25,73 m 
und im Diskuswurf mit 22,61 m.

Laufbahnreinigung
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Leichtathletik

Kreismeisterschaften (KM)
am 17/18.5. in Bad Bevensen

Ein strahlender Himmel begleitete den 
ersten Tag der KM. 18 Athleten des TSV 
nahmen am Wettkampf teil. Der tags 
zuvor bereitete Wettkampfplatz bot al-
len Teilnehmern gute Bedingungen. Mit 
dem Diskuswurf ging es los.

In der jeweiligen Altersklasse wurde Dani-
el Bruns vierter mit 22,22 Metern(m), drit-
ter Ulrich Helms mit 22,87 m; Manuela  Ge-
rigk belegte den 2. Platz mit 21,25 m und 
ebenfalls Helga Fachmann mit 20,45 m; 
den Titel errang mit einer Weite von 25,16 
m Gerhard Fachmann. Leider waren wir 
aus Sicht des Vereines nicht mit unseren 
Jugendlichen M 12 – M 14 am Start.

Dasselbe galt für den Start im Hürden-
lauf. Ulrich wurde dritter über die 110 m 
Hürden in 20,15 Sekunden(Sek.) und Da-
niel Vizemeister in 18,75 Sek.

Den Titel holten sich Helga über die 80 m 
Hürden in 16,93 Sek. und Gerhard über die 
100 m Hürden in 21,87 Sek. Über die „Lang-
hürden“(400 m) siegte Daniel in sehr guten 
67,03 Sek. vor Ulrich in 71,23 Sek.

Am zweiten Tag standen die 100 m als 
erstes auf dem Zeitplan. Daniel belegte 
in 12,60 Sek. den 2. Platz; Tim Brötzmann 
ebenfalls in 14,71 Sek. und Henrik Engelke 
den 3. Platz in 14,97 Sek. Im 200 m Lauf 
wurde Ulrich vierter in 30,64 Sek. und Da-
niel zweiter in 26,92 Sek.
 
Im Hochsprung zeigte sich ein ähnliches 
Bild: Ulrich übersprang die 1,45 m zum 5. 
Platz und Daniel mit 1,65 m zum 2. Platz. 
Ebenfalls zweiter wurde Henrik mit 1,25 
m vor Henrich Helms mit 1,20 m.

Im Weitsprung kam unsere jüngste Einzel-
starterin, Merit Klippe, mit 3,56 m auf den 
6.Platz(vierte im Hochsprung mit 1,20 m 
und über die 100 m siebte in 15,68 Sek.). 
Manuela wurde mit 3,57 m dritte, Ulrich 
mit 4,28 m bei strömendem Regen ohne 
Spikes vierter und Daniel mit 5,16 m um 
2 cm zweiter. Den Titel errang Henrik mit 
4,23 m, Tim wurde dritter mit 3,82 m, 
Henrich vierter mit 3,57 m und Daron Re-
mien mit 3,45 m fünfter.

WARTEN Sie mal...

…wir kümmern uns!
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Leichtathletik

Im Speerwurf war dann Tim wieder vor-
ne und gewann mit einer Weite von 22,84 
m, Henrich ward dritter mit 16,95 m. Ulrich 
belegte Platz fünf mit 23,80 m und Daniel 
wurde vierter mit 30,35 m. Unser Jüngster 
im Bunde, Jost Klippe, warf den Speer auf 
23,25 m zum 2. Platz.

Im Kugelstoßen holte Tim überlegen sei-
nen 2. Meistertitel mit 9, 44 m, Daron 
wurde mit 7,22 m dritter und Henrich 
mit 6,80 m vierter. Manuela stieß die Ku-
gel mit 7,67 m zum 3. Platz, Merit mit 
6,30 m zum 5. Platz und Jost mit 6,20 m 
um 2 cm am Titel vorbei.
 

Den stärksten Eindruck hinterließen je-
doch meiner Meinung nach unsere Jüngs-
ten in den 3 mal 800 m Staffeln. War es 
doch für alle der erste Wettkampf in der 
Altersklasse U 10(8 und 9 Jahre alt).

Die Mädchen, Deborah Remien, Heide-
gret Fachmann und Mathea Klippe, lie-
fen zwar mit den Jungs, Julian Fröhlich, 
Lars Pesel, Mirco Müller und Ersatzläu-
fer Jannes Pesel, in einem gemeinsamen 
Lauf, aber mit getrennter Wertung. Die 
Mädchen wurden vierte und die Jungs 
zweite. Nach dem gelungenen Einstand 
gab es zur Belohnung etwas Süßes.
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Oktoberfest

Was macht Gabi mit „Boerney & die Tri 
Tops“ in Bienenbüttel?

Am 25. Oktober ist es soweit: „Boerney 
& die TriTops“ kommen nach Bienenbüt-
tel und „rocken“ die Ilmenauhalle !
Das Oktoberfest wird von Birgit Bothe 
vom Cafe Ilmenau mit Unterstützung 
des TSV Bienenbüttel ausgerichtet.

Auf Grund der großen Nachfrage ist es 
ratsam, den Vorverkauf zu nutzen.
Bei der „VGH“ (Michael Skeisgerski, Bahn-
hofstr. 11.) und im „Cafe Ilmenau“ sowie 
im Toto- und Lotto Geschäft in der Bahn-
hofstraße stehen die Karten ab sofort zur 
Verfügung. Auf Grund der Kapazität der Il-
menauhalle  ist die Stückzahl begrenzt!
107 verschiedene Künstler und Bands 
stehen auf der Playlist von „Boerney & 
die TriTops“.

Da bei jedem Song diese Künstler und 
Bands auch äußerlich zu erkennen sind, 
findet jeweils ein rasend schneller Kos-
tümwechsel statt und Gabi, die „gute 
Seele“ der Band muss ordentlich rotie-
ren und aus einem Kostümfundus, wel-
cher  manches Theater neidisch  ma-
chen würde, das richtige bereitstellen.

Der Backliner „Blasko“ sorgt unsichtbar 
dafür, dass alle Instrumente reibungslos 
funktionieren und alle Showelemente 
perfekt organisiert sind.

Einige Bienenbüttler kennen „Boerney und 
die TriTops“ noch gar nicht. Deswegen stel-
len wir sie hier einmal kurz vor.
Ron Matz - Naturereignis, Gitarrist und 
Sänger.
Wenn Ron Matz mit nacktem Oberkör-
per als Iggy Popp von der Bühne springt, 
bekommen die Männer große Augen 
und manche Dame wird nervös.
Ron tut halt alles dafür, dass man ihm 
den Bodybuilder immer noch ansieht 
(ehemaliger Mister Universum, Mister 
World, Weltmeister 1985/1986).

Er ist der Tausendsassa der Band,  gelern-
ter Schauspieler (aktuell im Tatort und 
anderen Serien) Schwertkämpfer, Karate-
ka (Schwarzgurt Shotokan),  Bogenschüt-
ze, Stuntman, Turner, Reiter und vor al-
lem ein prima Gitarrist und Sänger.

Jodie Foster buchte ihn als Körpertrai-
ner und Robbie Williams als Bodyguard. 
Als Familienvater und Kumpel ein Ass, 
auf der Bühne ein Erlebnis!

Oktoberfest
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Conchita Jasmina 
Singender Sonnenschein

Die Frauen möchten sie knuddeln und die 
Männer sie in den Arm nehmen . Ob als Ti-
na Turner, Bonnie Tyler, Marianne Rosen-
berg oder Helene Fischer, ihr Auftritt hält 
niemanden auf den Stühlen.

Seit den ersten Jahren von „Boerney & 
die TriTops“ ist sie das weibliche Energie-
zentrum der Band.

Wenn die Show nach drei Stunden lang-
sam in die Zugabenphase geht, wirbelt 
„Jassi“ immer noch im vollen Tempo über 
die Bühne und stachelt alle weiter zu 
Höchstleistungen an.

Oktoberfest
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Oktoberfest
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Shaka Khan - DER Drummer

Welcher Drummer kann schon von sich sa-
gen, bereits im zarten Alter von 10 Jahren 
in einer slowakischen Band auf einem Festi-
val vor 3000 Leuten getrommelt zu haben?
Bis er 1997 einen verrückten, aber ent-
schlossenen Musiker namens „Boerney“ 
kennenlernte, tourte er bereits einige 
Jahre durch Europa.
Die Hardrockband „EMILS“, „Kingdom 
Come“, „Grimsaw“ und „Wise Guys“ waren 
Stationen seiner Karriere.

Oktoberfest

Wenn Shaka Khan heute „von der Leine 
gelassen wird“ und eines seiner giganti-
schen Schlagzeugsolos zelebriert, tobt 
das Publikum.

Der Dozent der Musikschule Bad Oldeslohe 
(Schlagzeug) ist nicht nur die „Rhythmus-
maschine“  der Band. Bei Zugaben über-
rascht und berührt er das Publikum plötz-
lich mit einer Stimme, die ihm nicht jeder 
zugetraut hätte
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Oktoberfest

Boerney - Charismatischer 
Leitwolf und „Rampensau“

Nicht jeder konnte es nachvollziehen, 
als Bernd, alias „Boerney“, 1998 seine 
erfolgreiche Teilhaberschaft und Ge-
schäftsführertätigkeit einer Hamburger 
Spedition aufgab.

Einige gute Freunde und einige gute Mu-
siker standen aber fest hinter ihm und 
verstanden, warum es für ihn von nun 
an nur noch das Projekt „Boerney & die 
TriTops“ gab.

Die Kritiker, Neider und Belächler sind 
längst verstummt.

Wer heute erlebt, wie Boerney auf der 
Bühne innerhalb kürzester Zeit das Pub-
likum mitreißt, begeistert und „dirigiert“, 
der ahnt, warum diese Band zu den erfolg-
reichsten „Live-Party-Bands“ in Deutschland 
gehört und ganzjährig ausgebucht ist.
 
Es gehört zu einem erfolgreichen Unter-
nehmer, dass er mit dem Erreichten nie 
endgültig zufrieden ist. Immer neue Ideen 
werden von Boerney in seinem Ultramoder-
nen Studio in Glinde entwickelt.

Seine Band muss manchmal leiden, wenn 
bei  der Probe erst nach acht Stunden ein 
zufriedenes Lächeln auf seinem Gesicht 
erscheint.

Wenn beim  Auftritt der Saal brodelt, die 
Leute mitsingen und feiern, dann wis-
sen er und seine Freunde: „Es gibt nichts 
Besseres!“

Andreas Howe

Atze Müller 
Hochprozentig - der bässte Bass

Kent, alias „Atze Müller“ (evtl. äußerliche 
Ähnlichkeiten mit anderen Prominenten 
sind purer Zufall!) ist ein Rock n´ Roller wie 
er im Buche steht.

Mit 25 Jahren ließ er in Schweden alle Bin-
dungen hinter sich, um in Hollywood sein 
Glück zu suchen. Dort besuchte er nicht nur 
das interessante Nachtleben sondern auch 
die renommierte  Musikschule „Musicans In-
stitute“.

1993 kam er nach  Deutschland aber erst 
2003 zu „Boerney“. Eigentlich sollten es nur 
drei Aushilfsauftritte werden, aber dann 
wuchs die beiderseitige Begeisterung.

Heute spielt Atze Müller nicht nur den Bass 
sondern hat auch als Sänger einen eigenen 
Fankreis bei „Boerney & die TriTops“.

Bei „stand by me“ oder „Angels“ singen dann 
alle im Publikum aus vollem Herzen mit!
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Impressionen 2014

Tokio - Andreas Schwiers Harzquerrung

Tokio 
Andreas Schwiers

New York 
Gabi Luhn

Leipzig - Jörg Quentin

Harzquerrung 
Jörg Brötzmann

England Trail Run

Lauftreff
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hagebaumarkt gartencenter

Uelzen ·  Am Funkturm 23 ·  Tel: 0581 / 85-0 mit Profi -Fachmarkt
www.moelders.de

Haustüren 
der erste Eindruck zählt

* Neubau Montage in frei vorhandener Öffnung

Die Haustür ist die Visitenkarte Ihres Hauses
Geben Sie Ihrem Haus einen eigenen, unver-
wechselbaren Charakter. Neben der individu-
ellen Optik erfüllen alle unsere Türfüllungen 
hohe Anforderungen an Einbruchsicherheit, 
Lärmschutz und Wärmedämmung.

G+U 3-fach Automatikschloss mit Schließleiste
Stoßgriff in Edelstahl,
Länge: 600 mm mit schrägen Stützen,
Sicherheitsrosette in Edelstahl,
Standard Innendrücker,
Größe: 1000 x 2000 mm

Sven Riechers
Fachberater 
Tel: 0581 / 85-104

ab 1.749,-
inkl. MwSt, inkl. Montage*

Beste Qualität und 

höchste Langlebigkeit
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Auf dem Weg zu einer neuen Philosophie
….. Gemeinsam sind wir stark

Die AZ berichtete im Dezember 2013 
über die Fussballabteilung des TSV, dass 
der Abteilungsleiter, Sponsor, Teamma-
nager und der Trainer kündigen würden. 

Weiterhin wurde vermutet, dass vie-
le Spieler der 1. Herren den TSV eben-
falls verlassen würden. Somit stand 
der Herrenbereich im Dezember 
vor einer großen Herausforderung.
Auf einer außerordentlichen Abteilungs-
versammlung wurde mit Andreas Blüm-
ke ein neuer Abteilungsleiter gewählt. 

Als Stellvertreter hat er Norbert Schul-
ze als Spielausschussobmann und Mi-
chael Suhm für die Finanzen nominiert. 

Die neue Abteilungsleitung stand vor 
einer schwierigen Aufgabe, denn mit 
der Kündigung der bisher Verantwort-
lichen verlieren wir einige der Säulen 
des Bienenbütteler Herrenfussballs. 

Um die Rückrunde planen zu kön-
nen sowie den Herren- und Jugend-
bereich zusammenzubringen, wur-

den viele Gespräche geführt. 
Insgesamt gestaltete sich die Zu-
sammenarbeit mit dem Trainern so-
wie den Verantwortlichen des Ju-
gendbereiches angenehm und positiv. 

Mit dem Beginn der Rückserie im März 
gingen unsere 15 Fussballteams wie-
der auf Punktejagd. Dabei errangen 
vor allem die 2. Herren, die U16 und 
die SG U15 Ilmenautal viele Punkte. 
Unsere 2. Herren kann den Aufstieg in 
die Kreisliga weiter aus eigener Kraft 
schaffen. Die Rückrunde unserer 1. Her-
ren gestaltete sich schwierig, zumin-
dest konnte eine Vereinbarung getrof-
fen werden, um die verbleibenden Spiele 
der Saison ordentlich zu Ende zu bringen. 

Der Verbleib in der Bezirksliga ist auf-
grund des guten Punktepolsters aus 
der Hinserie bereits gesichert. Auch 
in der neuen Herbstsaison wollen wir 
mit einem neu zusammenzustellen-
dem und hoffentlich hoch motivier-
ten Team in der Bezirksliga antreten.     

Fussball
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Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!
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Was liegt nun vor uns? 

Wir befinden uns vor aus einem radikalen 
Neuaufbau, in dem wir vorrangig auf jun-
ge Spieler aus Bienenbüttel bzw. mit Be-
zug zum Ort und nachhaltigem Interesse 
am TSV setzen wollen. Dazu hoffen wir auf 
die Unterstützung der Einwohner und Fa-
milien der Einheitsgemeinde Bienenbüttel.

Wie sieht der 
Neuaufbau aus?

Der Neuaufbau findet statt auf der 
Grundlage des Leitbildes des TSV, wel-
ches geprägt ist von einem toleranten 
und respektvollen Umgang miteinander.
Wir wollen Brücken bauen zwischen 
dem Herren- und Jugendbereich so-
wie ein besseres Miteinander pflegen.. 

Unser Sozialkonzept:

Die persönliche und sportliche Ent-
wicklung unserer jungen Spie-
ler steht bei uns im Vordergrund.
Wir wollen unsere Spieler unterstüt-
zen und ihnen helfen, auch wenn sie 
im privaten Bereich Probleme haben. 
Mit gemeinsamen Veranstaltungen 
des Herren- und Jugendbereiches 
wollen wir den Spaß fördern.  Hin-
zu kommen gemeinsame Veranstal-
tungen mit anderen Sparten, zum 
Beispiel „Handball meets Football“. 

Eine Unterstützung des Marathone-
vents durch die Fussballabteilung ist be-
reits zugesagt.     

Unser Finanzkonzept:

Wir wollen transparent und boden-
ständig bleiben. Nicht der Einzel-
spieler, sondern die Mannschaften 
stehen im Vordergrund Die Mann-
schaften sollen über eine Punkte-
prämie einen Anreiz bekommen und 
aus der Mannschaftskasse gemein-
same Aktivitäten finanzieren können.

Wir setzen auf eine Unterstützung 
der Einwohner, der Familien in un-
serer  Einheitsgemeinde sowie der 
Mitglieder und Freunde des TSV. 

Wir, das sind 12 Jugendteams und 3 
Herrenteams  freuen uns auf Euren 
Besuch. „Gemeindsam sind wir stark“.

Kommt ins Ilmenaustadion 
und unterstützt unsere 

Bienenbütteler Teams.

Ein Besuch lohnt sich, für Verpflegung und 
einen angenehmen Rahmen wird gesorgt.

Im Herren und Jugendbereich gilt: Wenn 
der Ball im gegnerischen Netz ist, ab-
drehen, jubeln und ein Lächeln auf die 
Gesichter der Zuschauer zaubern…….  

Eure Fussballabteilung. 

Fussball
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Sportehrentag am 08.02.2014 in Uelzen

Am 8. Februar 2014 fand der jährliche 
Sportehrentag in Uelzen statt. Dieses 
Jahr wurde Reinhard Bodem für das 25. 
abgelegte Sportabzeichen geehrt. Es gab 
eine Urkunde und eine Ehrennadel. 

Herzlichen Glückwunsch!

Für den TSV Bienenbüttel gab es als 
Verein mit über 500 Mitgliedern im Al-
ter von über sechs Jahren, eine Urkun-
de für den 3. Platz für 164 abgelegte 
Sportabzeichen.

Somit mussten wir den Pokal der letzten 
beiden Jahren leider wieder abgeben. Wie 
in den Jahren zuvor auch, geht der größ-
te Anteil der abgelegten Sportabzeichen, 
mit 110 Schülerinnen und Schülern, an 
die Grundschule Bienenbüttel.

Dafür wieder ein Herzliches Dankeschön 
an Bernd Jaekel und Dieter Holzenkämpfer 
die auch 2013 diese, bestimmt nicht immer 
ganz einfache Aufgabe, mit Bravur gemeis-
tert haben!!

In diesem Jahr sind bereits wieder Änderun-
gen für die Anforderungen des DSA vor-
genommen worden, weil einige Übungen 
einfach zu schwierig waren, oder andere 
wiederum zu leicht.
 
Am 09. Mai hat die Sportabzeichen Saison 
begonnen und wir freuen uns auf ganz 
viele neue und alte Teilnehmer!
Pascal Clauß und Daniel Bruns werden 
mich bei den Abnahmen in diesem Jahr 
ganz offiziell als neue Sportabzeichen-
prüfer unterstützen! 

Intern
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Die Übungs- und Abnahmetermine sind 
wie folgt. Außerdem können mich gerne die 
Übungsleiter ansprechen, wenn wir im Rah-
men eines Trainings das Sportabzeichen ab-
nehmen wollen. 

Sportabzeichenabnahme 2014

Freitag	 09. Mai	 17:00 Uhr
Freitag	 13. Juni	 17:00 Uhr
Samstag	 28. Juni	 10:00 Uhr
Freitag	 11. Juli	 17:00 Uhr
Samstag	 26. Juli.	 10:00 Uhr
Freitag	 12. Sept.	 17:00 Uhr
Samstag	 27. Sept.	 10:00 Uhr
Freitag	 10. Okt	 17:00 Uhr
Samstag	 15. Nov	 10:00 Uhr

Ihr könnt gerne mit mir in Kontakt treten, 
wenn gar kein Termin passend sein sollte, 
oder ihr Fragen habt, unter:

Tel.: 	 05823/27 69 380 
E-Mail an: 	 sus.clauss@web.de

NEU!!! 

Die Sportabzeichen möchte ich in Zukunft 
immer an einem festen Termin im Jahr 
bei einer kleinen „Feier“ an die Teilnehmer 
übergeben.

Diesjähriger Termin:

29.11.2014 um 15.00 Uhr im TSV

Intern

Telefon 05823 9539311
Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel  
Fax 05823 6135 · tischlerei.schoop@t-online.de  

Auch ein Wachhund
   braucht mal Urlaub.

Vom Fachbetrieb
für Gebäudesicherheit.

Fachbetrieb
für Gebäude-
sicherheit

Gib Einbrechern keine Chance!

T I S C H L E R E I
S C H O O P  
Tischlermeister Jens Friedmann u. Hartmut Schoop

GmbH
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Besuchen Sie
den TSV Bienenbüttel
im Internet.
Erhalten Sie die aktuellen Daten und noch mehr
Infos rund um den Sport im TSV Bienenbüttel.

www.tsv-bienenbuettel.de 

Schauen Sie einmal vorbei.
Ein Klick lohnt sich!

TSV Bienenbüttel bei Facebook.
Facebook “f ” Logo CMYK / .ai Facebook “f ” Logo CMYK / .ai

 www.facebook.com/TSVBienenbuettel

Intern
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Geschäftsagentur 
Andreas Howe e.K.
Salzstr. 22, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 731033
andreas.howe@continentale.de 

Klassische Rentenversicherung
Einfach Rente – ein Leben lang

 � Einfach Sicherheit – Das geht wirklich!
 � Einfach Freiheit – Beweglich bleiben 
 � Einfach Mehrwert – Monatliche Verzinsung vor Rentenbeginn

Continentale easyRente®Classic
So einfach kann Rente sein.
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Halbzeit!

Ihr haltet unsere 
Sommerausgabe 
in den Händen und 
stellt fest: Einiges 
hat sich ereignet 
und vieles haben 
wir vor uns!

Bei der Zusammen-
stellung der Artikel 

und Bilder für das TSV Magazin bin ich im-
mer wieder überrascht, welche Vielfalt an 
Angeboten und Möglichkeiten aus dem En-
gagement der Mitglieder entsteht.

Wir haben auf dem Titelblatt einmal al-
le „Sportlogos“ der  im TSV angebotenen 
Sportarten zusammengestellt. Da ist doch 
wirklich für jeden etwas dabei.

An die Männer über 40, die einfach etwas 
„Action“ wünschen,  ohne sich nachhaltig 
festlegen zu müssen: Schaut einfach mal 
am Sonntagmorgen um 10:00Uhr in der 
Schulturnhalle vorbei.
Vorbeischauen dürft Ihr auch gerne weiter-
hin bei den Spielen unserer 1. und 2. Fußball 
Herren. Gerade jetzt brauchen wir Euren 
Rückhalt und Eure Unterstützung.  

Zu den meisten Spielen begrüßen meine 
Frau und ich Euch gerne im Vereinsheim. 

Auch wenn das Spiel einmal nicht so toll 
läuft, Max, der Kassenwart, begrüßt Euch 
freundlich, Horst grillt Euch eine Bratwurst, 
Stefan Kommert kommentiert Bundesliga-
reif und die Atmosphäre ist immer super.

Das Ihr am 25. Oktober zu unser großen Ok-
toberparty in der Ilmenauhalle vorbeischaut 
ist wohl Ehrensache.

Jeder wird bei den vielen Veranstaltungen 
in der 2. „Halbzeit“ des Jahres beim TSV Bie-
nenbüttel etwas finden, wo er gerne vor-
beischaut oder mitmacht.
Wir zählen auf Euch, immer!

Euer
Andreas Howe

Liebe Sportsfreunde,

IMPRESSUM
Herausgeber:
TSV Bienenbüttel

Gesamtproduktion:
GraphX Kommunikation St. Rensing
www.graphx-kommunikation.net

Auflage: 1.000 Exemplare

Redaktionsschluß:
Stand bei Drucklegung noch nicht fest

Anzeigen u. redakt. Beiträge an:
Andreas Howe · Telefon 05823 6318
andreas.howe@tsv-bienenbuettel.de

Intern
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Intern

Sportarten/Ansprechpartner

Boulen
Günter Lehmann,
Telefon: 05823 955217

Bauchtanz:
Tanja Rose,
Telefon: 05823 8393

Fitness und Gesundheitssport
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Fußball Herren
Andreas Blümke,
Telefon: 05823 8167

Gesundheitssport
Kirsten Brunn,
Telefon: 05823 6332

Gymnastik/Turnen
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Handball
Ursula Meyer,
Telefon: 05823 7488

Jazzgymnastik
Susanne Andrè,
Telefon: 05823 7555

Karate
Christoph Meinert,
Telefon: 05823 6398

Kurse Fitness und Gesundheitssport
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Lauftreff
Mario Manske,
Telefon: 05823 7233

Leichtathletik
Gerhard Fachmann,
Telefon: 05823 954728

Line Dance:
Susanne Andree,
Telefon: 05823 7555

Schach
Andreas Vick,
Telefon: 05823 6094

Sportabzeichen
Susanne Clauß,
Telefon: 05823 2769380

Tischtennis
Hermann Alps,
Telefon: 05823 952114

Volleyball
Erhard Wendler,
Telefon: 05823 953883

Wandern
Werner Simon,
Telefon: 05823 7722

Anschrift TSV
Ihre Ansprechpartnerin in der 
TSV-Geschäftsstelle ist 
Frau Heike Quentin

Öffnungszeiten:
Donnerstags: 9:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 05823 - 954330
E-Mail: 
geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de

Sportanlage:
Platzwarte:  Henning Lüneburg 
Tel. 05823 - 954797
Rainer Schneider: T
el. 05823 - 952832
Hausmeister: Konrad Frischmuth: 
Tel. 05823 - 1865
Bewirtschaftung: Ina Obst 
Tel. 05823 - 339
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Zutaten für 2 Brote:

	 ½ Würfel  	 Hefe
	 500 g		  Mehl 
	 300-400 ml 	 Buttermilch
			   Salz
			   Mehl 
			   Fett 

So wird’s gemacht:

1. 	Die Hefe zerbröckeln und mit 5 EL 
lauwarmem Wasser anrühren. 

2.	 Das Mehl in eine Rührschüssel geben, 
in die Mitte eine Vertiefung drücken 
und die angerührte Hefe hineinge-
ben. Den Vorteig zugedeckt etwa 15 
Minuten an einem warmen Ort gehen 
lassen. 

3.	 Die Buttermilch (Zimmertempe-
	 ratur) und 2 TL Salz zum Vorteig 

geben. Dann die Zutaten so lange 
mit den Knethaken des Handrühr-
gerätes verkneten bis der Teig ge-
schmeidig ist und Blasen wirft. 

4.	 Nochmals zugedeckt ca. 30 Minuten 
gehen lassen. 

5.	 Den Hefeteig halbieren. Jede Teig-
hälfte auf einem leicht bemehlten-
Backbrett zu einer etwa 30 Zentime-
ter langen Rolle formen. Ein Backblech  
leicht einfetten.

6.	 Die Hefeteigrolle darauflegen und im 
Abstand von 5 Zentimetern mit ei-
nem scharfen Küchenmesser etwa ½ 
Zentimeter tief schräg einschneiden. 
Nochmals 30 Minuten gehen lassen.

7.	 Danach mit Salzwasser einstreichen und 
im vorgeheizten Backofen (E-Herd 200°, 
Heißluft 180°)ca. 30 Minuten backen. 

8.	 Während des Backvorgangs ab und zu 
mit Salzwasser bestreichen.

9.	 Brote aus dem Backofen nehmen und 
ganz auskühlen lassen.

  GUTEN APPETIT
         wünscht Ursula Meyer

Intern

 Buttermilch
Stangenweißbrot
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InternLauftreffOktoberfestFußball Schach

Die in Bibü
Michael Skeisgerski e.K.

Versicherungsbüro
Bahnhofstraße 11 · 29553 Bienenbüttel

Tel. 05823 8207 · Mobil 0171 3855497

Ihr großes Plus bei der VGH ist eine 
freundliche, ausführliche Beratung. Uns 
kommt es darauf an, eine für Sie vor-
teilhafte und langfristig zufriedenstel-
lende Versicherungslösung zu finden. 
Deshalb nehmen wir uns die Zeit und 
beraten Sie umfassend. Was wir Ihnen 
dann vorschlagen, lässt sich auch finan-
ziell gut verkraften. Denn unsere Ange-
bote gehören in der Regel zu den güns-
tigsten der Branche. Und bei der VGH 
fließen die erwirtschafteten Überschüs-
se überwiegend den Kunden zu. Es gibt 
also viele Gründe, die für die VGH spre-
chen.

Klein im Preis, groß im Service.



  

TTSSVV  BBiieenneennbbüütttteell  uunndd  UUmmggeebbuunngg  vvoonn  11991111  ee..VV..       
                                                                                                                                                              

Bankverbindungen:   Stand: 20.11.2013 
 

Sparkasse Uelzen / Lüchow – Dannenberg IBAN: DE41 2585 0110 0002 0093 63 BIC: NOLA  DE 21 UEL 
Volksbank Uelzen-Salzwedel eG IBAN: DE23 2586 2292 0203 0004 00 BIC: GENO DE F1 EUB 

 
Anschrift: Niendorfer Straße 15 Geschäftszeiten: Do. 9.00 – 12.00 Uhr 29553 Bienenbüttel  e-Mail: geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de www.tsv-bienenbuettel.de  

 

Aufnahmeantrag          Ich beantrage die Aufnahme in den TSV Bienenbüttel zum 01.____.201__ 
 

__________________________   ______________________   __________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

__________________________   ______________________   ___________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

_________________________________________          ______________________________ 
(Straße , Hausnummer)                 (E – Mail) 

 _________________________________ - _______________________________  
(PLZ)     (Ort)                   (Ortsteil) 
 
Familienangehörige, die bereits Mitglied im TSV sind: __________________________________________________________________ 
 
Ich möchte in folgender Sportart im TSV Bienenbüttel aktiv werden: 
 

 Fußball    Handball   Volleyball  Karate   Leichtathletik  Walking / Nordic Walking  Kinderturnen 
 

 Tischtennis   Wandern  Schach   Lauftreff  Jazz- / Powergymnastik 
 

 Frauen- / Männerturnen / Gesundheitssport  ____________________________________________________________________ 
 

 Ich möchte förderndes Mitglied werden. 
 
Über die Beitragssätze (2. Seite) bin ich informiert, insbesondere darüber, dass mein Eintritt nur möglich ist, wenn das unten aufgeführte SEPA-
Lastschrift-Mandat zur Abbuchung des Jahresbeitrages (ab 2009 vierteljährlich) erteilt wird. Ebenso nehme ich zur Kenntnis, dass 
Vereinsaustritte nur schriftlich unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Schluss eines Kalendervierteljahres möglich sind. 
 

Ich war schon einmal Mitglied im TSV Bienenbüttel,  (wenn ja): von ____________ bis ______________ 
 
____________________________         ____________________________ 
(Ort, Datum)                   (Unterschrift, bei minderjährigen der/des        
                               Erziehungsberechtigte(n)) 
 
 

SEPA-Lastschrift-Mandat                                                                                                               Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 00 XX 12345678910 
 
Mandatsreferenz: ____________________________ (wird vom TSV Bienenbüttel e.V. eingetragen) 
 
Ich ermächtige den TSV Bienenbüttel e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Bienenbüttel e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 

Name, Vorname des Kontoinhaber(s):    _______________________________________________________ 
 
Straße, Hausnummer:        _____________________________________________________________ 
 
PLZ, Ort:            ______________ ______________________________________________ 
 

IBAN:            
BIC:         Kreditinstitut: _______________________________________ 
 
_________________________________________   ____________________________________________ 
(Ort, Datum)               (Unterschrift der / des Kontoinhabers) 
 

 

Vom Verein auszufüllen! Datum - Eingang Zeichen Mitgliedsnummer 
Kassenwart    

    

                            



  

TTSSVV  BBiieenneennbbüütttteell  uunndd  UUmmggeebbuunngg  vvoonn  11991111  ee..VV..   
                                                                                                                                                              

Bankverbindungen: 
 

Sparkasse Uelzen / Lüchow – Dannenberg IBAN: DE41 2585 0110 0002 0093 63 BIC: NOLA  DE 21 UEL 
Volksbank Uelzen-Salzwedel eG IBAN: DE23 2586 2292 0203 0004 00 BIC: GENO DE F1 EUB 
 
                                                                                        Stand: 01.03.2013 

 
Mitgliedsgrundbeitrag des § 5 der Beitragsordnung: 
 

1. Familienbeitrag  
 
 

Vierteijährlich 
Gültig ab 

01.01.2012 
 

1.1)  Ehepaare / Paare in häuslicher Gemeinschaft  
        

€uro 
 

180,00 
 

€uro 
 

45,00 

 
1.2)  Ehepaare/Paare mit einem Kind bis zum vollendeten       
        18. Lebensjahr         

€uro 
 

216,00 €uro 54,00 

 
1.3)  Ehepaare/Paare mit zwei und mehr Kindern bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr          

€uro 
 

252,00 
 

€uro 63,00 
 

 
1.4)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit einem Kind bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr  

€uro 
 

156,00 
 

€uro 39,00 

 
1.5)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit zwei und mehr 
Kindern bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 

€uro 
 

192,00 €uro 48,00 

 
 

2. Mitglieder über 18. Jahre und fördernde Mitglieder €uro 
 

120,00 
 

€uro 30,00 
 

 
3. Mitglieder ab dem vollendeten 65. Lebensjahr, oder auf 
Antrag bei früherem Rentenbeginn, Schwerbehinderte,  und 
auch passive Mitglieder 

 
€uro 

 

 
66,00 

 
€uro 

 
16,50 

 
4. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr, sowie Schüler, Studenten und Auszubildende  
 
Ist kein Vollzahler (Erwachsener) im Verein Mitglied, müssen drei 
Kinder einer Familie/häuslichen Gemeinschaft Beiträge zahlen. Ab 
dem vierten Kind besteht Beitragsfreiheit. 
 

 
€uro 

 

 
72,00 

 
€uro 

 
18,00 

 

 
Geänderte Fassung vom 01.03.2013 (Beschluss Mitgliederversammlung) 
 
Abteilungsbeiträge: 
DDiiee  AAbbtteeiilluunnggssbbeeiittrrääggee  wweerrddeenn  vvoonn  ddeenn  jjeewweeiilliiggeenn  AAbbtteeiilluunnggeenn  ggeessoonnddeerrtt  ffeessttggeesseettzztt  uunndd  eeiinnmmaall  jjäähhrrlliicchh  dduurrcchh  ddeenn  KKaasssseennwwaarrtt  eeiinnggeezzooggeenn..  
 
Erläuterungen: 
 

 Sollten zwei Familienmitglieder (z.B. Mutter / Kind oder Paare) gleichzeitig eintreten und die gleiche Sportart betreiben,  so sind bitte 
beide Namen einzutragen. 

 Sollten beide unterschiedliche Sportarten betreiben, so sind bitte zwei Aufnahmeanträge zu verwenden.  
 

Bitte geben sie diesen Antrag bei ihren Trainer / Abteilungsleiter ab, 
oder senden ihn per Post an den TSV. 

 




